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Kundmachung. 

Hinſichtlich der Ausfelgung neuer Coupons bogen zu den Obligationen der 

Grundentlaſtungsfonde in den Königreichen Ungarn leinſchließlich der ebema⸗ 

ligen Wojwodſchaft Serbien und des Temeſer Banates) und Groaten und 
Stavonien, 

Nr. 7622. Am 1. November 186 if der letzte der den Obligationen 
der Grundentlaſtungsfonde in den Königreichen Ungarn leinſchließig der 
ehemaligen Wojwodſchafſt Serbien und des Temeſer Banates) und 
Sroatien — Elarenien beigegebenen Coupons fällig und es tritt die 
Noll wendigkeit ein, dieſe Obligationen mit neuen Gouponśbegen zu 
verſehen. 

In Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Gonpenäbegen wer: 
den folgende, zwiſchen der k ungariſchen, dann der k. dalmatiniſch— 
kroatiſch-flavoniſchen Hofkanzlei vereinbarte Beſtimmungen zur allge— 
meinen Kenntniß gebracht: 

1) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen zu den benannten 
Grundentlaſtungs-Obligatienen bat am 2. Norember 1864 zu bes 
ginnen. 

2) Die Coupensbogen zu den ungariſchen (incl. ſerbiſch-ba— 
naler) Obligationen können nicht nur bei der Grundentlaſtungsfonds— 
kaſſe in Oſen und jene zu den kroatiſch-ſlavoniſchen Obligationen 
nicht nur bei der Grundentlaſtungsfondskaſſe in Agram, ſondern auch 
in Wien, und zwar bei der k. k. Steatsdepoſitenkaſſe daſelbſt, in den 
anderen Königreichen und Ländern aber bei den Grundentlaſtungs— 
kaͤſſen, ferner in Ungarn auch bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Tes 
mesrär, bei den k. k. Landesfilialkaſſen in Preßburg. Oedenburg, 
Kaſchau, und bei der k. k. Sammlungskaſſe in Großwardein erboben 
werden. 

„) Meldet ſich die Partei zur Erbebung von Couponsbogen zu 
ungariſchen (incl, ſerbich-banater) Obligatienen bet Ber Grund⸗ 
entlaſtungsfondskaſſe in Ofen und zu kroatiſch⸗ſlavoniſchen 
Obligatienen bei der Grun dentlaſtungsfondekaſſe in Agram vom 2. 
November 1864 an, fo bat że die Oriainal-Obligationen beizubringen 
und die Lafi mird, wenn letztere ait dem Inhalte der Lequidatlous⸗ 
bucher überelnſinm men und gegen die Ausfelgung der Coupons kein 
Anſtond ekwaliet, Diejelben gegen ungeſtempelte Empfanzsbeſtätigung 
austolgen und zugleich die geschehene Ausfolgung auf den Obliga— 
tionen ersichtlich machen. Die Empfangebeſtätigungen über Coupons 
zu ungariſchen (inel, ſerbiſckh⸗banater) Obligationen find übrigens für 
jedes ehen elige Verwaltungsgekict abgeſondert auezuſtellen. 

4) Würſcht die Partei die Coppenebogen bei einer anderen 
Grirtentlaftingefordecaffe tem 2. Norember 1864 ab zu beheben, 
jo hat jie die Oꝛipinal-Schuldverichreibungen mittelſt einer in triplo 
beizubringeuden, nah dem beigefügten Fermulare verfaßten Conſigna— 
tien bei jener Cafe zu überreichen, bei welcher fie die Coupons zu 
erbeten beabsichtigt. — Dieſe Cafe wird die Conſignation mit den 
Schuld rerſchreibungen vergleichen, bei richtigem Befunde letztere der 
Partei zurückſtellen, ſich ſedann um die Zuſendung der Coupons an 
die betreffende Caffe verwenden und die Coupons nach deren Einlan— 
gen der Partei gegen abermalige Verweiſung der Original-Schuld— 
veuſchreibungen und Weibringung ungeſtempelter, für jeden Fond und 
für jedes Verwaltungegebiet abgeſondert auszuſtellender Empfangs— 
Veſtötigungen und gegen Vergutung der für die Zuſendung entfallen— 
den Gebühr ausfolgen. 

Tiefe Gebühr wird für jede Sendung nebſt der uneeränderlichen 
Gtunttare von 15 Neukreuzern mit der Hälfte des tarifmäſſigen 
Werthporto bemeſſen. 

5) Wenn die Partei die Couponsbegen bei der k k. Staats⸗ 
depeſiteneaſſe in Wien (Singerſtraße, Bankogebäude) zu erheben wünſcht, 
jo forn fie ſich dießfalls bei der letzteren fen innerhalb des Zeit— 
raumes rem 1. Juni bis Ende Auguſt 1864 unter Vorweiſung der 
Origmal⸗Schuldrerſchreibungen und Beibringung einer nach dem beis 
geſügten Formulare verfoßten einfachen Genjignation anmelden. 

gie Anmeldung während dieſes Zeitraumes enthebt die Partei 
don der Zahlung der ad 4) erwähnten Gebühr und beginnt die Auge 
folgung der Ceupenebegen hinſichtlich der im obigen Zeitraume erfolge 
ten Anmeldungen gegen abermalige Vorweiſung der Original-Obli⸗ 
gaticnen und Beibringung ungeſtempelter, für jeden Fond und für 
jedes Vermwaltungegebiet abgeſendert auszuſtellender Empfangsbeſtäti— 
gungen am 2. November 1864. 

Grfefgt die Anmeldung nicht in den oben genannten drei Mo— 
naten, jo iſt fid vom 2. November 1864 an nach den Beſtimmungen 
des Abſatzes 4 zu benehmen. 

6) Wünſcht eine Partei Conponsbogen zu ungariſchen (inclusive 
ſerbiſch⸗ranater) Obligationen bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Te 
metrar, bei den k, k. Landeefilialkaſſen in Preßburg, Kaſchau, Deden: 
kurg, oder bei der k. k. Sammlungskaſſe in Großwardein zu erheben; 


W 128. 


*. Czerwca 186%, 


fo hat fie dießfalis bei jener Kaffe, wo jie dieſelben erheben will, 

tom 1. Juni 1864 an, unter Vorweiſung der Original - Schuldver: 

ſchreibungen und Beibringung einer nach dem beigefügten Muſter 
verfaßten Konſignation die Anmeldung zu machen. 

Erfolgt die Anmeldung bis Ende September 1864, ſo iſt 
die Konſiguation in einfacher, erfolgt fie aber nach dem letzten 
September 1864, ſo iſt ſie in dreifacher Ausfertigung beizu— 
bringen. 

Bebufs der am 2. November 1864 beginnenden Erfolgung der 
Couponebogen ſind die Original: Obligationen abermals vorzuweiſen, 
und ſind ungeſtempelte, für jedes Verwaltungsgebiet abgeſondert aus— 
zuſtellende Empfangsebeſtätigungen beizubringen. 

Wollen Parteien durch Vermittlung dieſer Kaffen Conponsbo— 
gen zu kroatiſch⸗ſlavoniſchen Obligationen erhalten, ſo iſt ſich 
vom 2. Nerember 1864 ab, nach den Beſtimmungen des Abfatzes 4 
zu benehmen. d 

7) Hinſicktlich jener Obligationen, welche bei der privilegirten 
öſterreichiſchen Nationalbank in Wien oder deren Filialen verpfändet 
oder depentrt ſind, wird die Nationalbank, beziebungsweiſe deren Fi— 
liale, wenn die Partei bei derſelben darum erſucht, die Erhebung der 
neuen Coupens ſelbſt veranlaffen. i 

8) Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu jenen Obli— 
gationen, welche ſich bei den Waiſenkommiſſienen, beziehungsweiſe 
bei den Waiſenämtern, oder in gerichtlicher Aufbewahrung befinden, 
haben ſich die verwahrenden Aemter, wenn jie die Coupons zur Vers 
fallszeit ſelbſt zu realijiren pflegen, an die betreffenden Kaſſen unter 
Beibringung der Original-Sbligatienen zu wenden, bezüglich jener 
depenirten Obligationen aber, von welchen die Coupons zur Ver— 
fallszeit an die Parteien ausgefelgt werden, bleibt es den betreffen, 
den Vermögensverwaltern ükerlaſſen, ſich die zeitweilige Erfolgung 
der deponkrten Obligationen zum Zwecke der Anmeldung, beziehungs— 
weiſe Couponserhebung zu erwirken. 

9) Die Blanqueten zu den Konſignationen werden bei den im 
Abſatze 2 bezeichneten Kaſſen unentgeldlich verabfelgt. 

Wien, den 6. Mai 3664. 

Von der koͤniglich ungariſchen Hofkanzlei und 
von der königlichen Hofkanzlei für Dalmatien, Grontien und 
Slavonien, 
Formulare zu den Conſignationen. 

Zur Darnachachtung: 6, Ueber die Obligationen eines jeden Ronz 
des, beziehungsweife Verwaltungsgebietes find 
abgeſonderte Cenſignationen zu über— 
reichen. 

2. Die Obligationen ſind nach Kapitalskate⸗ 
gorien in numeriſcher Ordnung aufzuführen. 
3. Die Aumerkungskolonne iſt freizulaſſen. 

4. Am Schluße iſt die Stückzahl und der Ge— 
ſammtbetrag der Obligationen anzufübren. 
Die Conſignatien HE mit der Namensferti— 
gung und der Angabe des Wohnortes des 
llekerreichers zu verſehen. 


Gonſignation Nr. * 
über nachſtehende Obligatienen des Grundenklaſtungsfondes in .. 
ehemaligen Verwaltungsgebietes in bezüglich welcher die Er⸗ 
folgung der neuen Couponsbogen bei der kaſſe gewünſcht wird. 

——— ͤ ß— ͤ—„—t r. — 


bsa. 


3 Gapitals- 
Stück pi Nummer Inteſtation ; 
Zahl pom | | Ę U Anmerkung 
m der Obligationen 
— — EE — — SNOS 
10.000 318 Arthur v Mezey 
R. 745 Stephan Sambo 
= 1024 Carl Bauer k 
15 - 4017— 4028 Witwe Marie . Dóry 
1 5000 823 Ladislaus Graf Almäſſy 
1000 6139 Ar 
w 6216 Johanu S did 
„ 7001 7 
D 7089 u 
5 * 10556 n 
1 500 120 " 
100 531 » 
„ 912 u 
3 4 11.011 Andreas Nagy 
50 209 o 
2 p 340 | Johann Schück 


im Geſammtbetrage von fl. 160.000. 4 
Johann Wolf, 
(Wobnort.) 


27 Stücke 
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Obwieszczenie. 


wzgiędem wydawania nowych arkuszy kuponowych do obligacyj in- 
demnizacyjnych Krółestw wegierskiego (wraz z byłem Wojewódz- 
twem serbskiem i Banatem temeswarskim), horwackiego 
i słoweńskiego, 

Nr. 7622, W dniu 1. listopada 1864 roku wypłacalny bedzie 
ostatni kupon obligacyj indemizacyjnych Królestw węgierskiego (wraz 
z byłem Województwem serbskiem i Banatem temeswarskiem), hor- 
wackiego i słoweńskiego, i obligacye te w nowe arkusze kuponowe 
zaopatrzyć wypada. 

Wzgledem wydania nowych tych arkuszy kuponowych, podają 
się do powszechnej wiadomości następujące przepisy, przez królew- 
sko węgierską łącznie z królewsko dalmacko-horwacko-słoweńską 
kancelarye nadworna wydane, a mianowicie: 

1. Wydawanie nowych arkuszy kuponowych do obligacyj in- 
demnizacyjnych wyżej wymienionych rozpocznie się w dn. 2. listo- 
pada 1864 r. 

2. Arkusze kuponowe do obligacyj indemnizacyjnych wegier- 
skich (wraz z serbsko-banackiemi) moga być podniesione nie tylko 
w kasie funduszu indemnizacyjnego w Budzie, arkusze zaś kupo- 
nowe do obligacyj iademnizacyjnych horwacko - słoweńskich mogą 
być podniesione nie tylko w kasie funduszu indemnizacyjnego w Za- 
grzebiu, leez i w Wiedniu w e. k. kasie depozytów państwa. w in- 
nych zaś Królestwach i krajach koronnych w kasach funduszów 
indemnizacyjnych, tudziez w Węgrzech w c. k. głównej kasie kra- 
jowej w Temeswarze. w ce. k. kasach filialnych krajowych w Press- 
burgu, Oedeuburgu i Koszycach. i w ce. k. kasie zbiorowej w wiel- 
kim Waradynie. 

3. Strona zgłaszająca się, począwszy od dn. 2, listopada wzgle- 
dem podniesienia arkuszów kuponowych do obligacyj indemnizacyj- 
nych węgierskich (wraz % serbsko - banackiemi) do kasy funduszu 
indemnizacyjnego w Budzie, a do obligacyj horwacko-stowenskich 
w kasie funduszu indemnizacyjnego w Zagrzebiu, wiuna jest okazać 
oryginalne obligacye, jezeli zaś takowe zgadzaja się z treścią ksiąg 
likwidaeyjnych i co do nadania kuponów żadna nie zachodzi prze- 
szkoda, natenczas kasa wyda kupony takowe za kwitem niestem- 
plowanym i wydanie na obligacyach zanotuje. Kwity na kupony 
do obligacyj wegierskich (Wraz z serbsko-banackiemi) wystawione 
być muszą oddzielnie do każdego byłego okręgu rządowego. 

4. Jeżeli zaś strona począwszy od dnia 2. listopada 1864 r. 
życzy sobie podnieść kupony w której bądź kasie funduszu inde- 
mnizacyjnego, w takim razie winna złożyć obligacye indemnizacyjne 
w oryginale wraz z konsygnacyą in lriplo spisana, według lormu- 
larza tu dodanego. w tej kasie indemnizacyjnej, w której arkusze 
kuponowe podnieść vamierza. — Kasa la porówna obligacye z kon- 
sygnacyą, i stronie takowe zwróci, jeżeli się okażą zgodne 2 kon- 
sygnacyą, następnie uda się o przysłanie kuponów do kasy właści- 
wej, i po ich nadejściu takowe stronie wyda, za powtórnem oka- 
zaniem oryginalnych obligacyj i za kwitem bez stempla, z osobna 
co do każdego okręgu rzadowego wystawić sie mającym, tudzież 
za zwrotem należytości za przesłauie kuponów przypadającej. 

5. Jeżeli strona życzy sebie podnieść arkusze kuponowe 
w c. k, kasie depozytów państwa w Wiedniu (przy ulicy Siuger- 
strasse wgmachu bankowym), w takim razie może się zgłosić do 
tejże kasy już w przeciągu czasu od dnia 1. czerwca po koniec 
sierpnia 1864 v. przy okazaniu oryginalnych obligacyj i złożeniu 
konsygnacyi, według dodanego formularza na jedną rękę spisanej. 

Zgłoszenie się w powyższym przeciągu czasu uwalnia stronę 
od zapłaty należytości za przesłanie, ad 4) wspomnianej, i z dniem 
2. listopada 1864 rozpocznie się wydawanie kuponów stronom, 
które się w tymże przeciągu czasu zgłosiły. za powtórnem okaza- 
niem oryginalnych obligacyj, i za złożeniem kwitu bez stempla 
z osobna co do każdego okręgu rządowego wystawie się mającego. 

Jeżeli zaś zgłoszenie się nie nastąpi w trzech miesiącach po- 
wyżej wymienionych, w takim razie począwszy od dnia 2, listopada 
1864 r. posiąpić sobie wypada według przepisów ustępu 4, 

6. Jezeli strona życzy sobie podnieść arkusze kuponowe do 
obligacyj węgierskich (wraz z serbsko -banackiemi) w c. k, kasie 
głównej krajowej w Temeswarze w e. k. kasach filialnych krajo- 
wych w Pressburgu. w Ocdenburgu i Koszycach, lub w e. k. kasie 
zbiorowej w Wielkim Waradynie, w takim razie winna zgłosić sie 
począwszy od dn. 1. czerwca 1864 r. do tej kasy, W której ku- 
pony podnieść pragnie, przyczem okazać ma oryginalue obligacye 
indemnizacyjne, i złoży konsyguacyę według dołączonego formu- 
larza spisanej. 

Jeżeli zgłoszenie się nastapi do dnia ostatniego września 
1864 r. w takim razie konsygnacye na Jedna ręke, jeżeli zus po 
terminie powyższym, na (rzy rece spisana być winna. 

Przy odbiorze arkuszów kuponowych, poczynajacym sie w dn. 
2. listopada 1864 r., obligacye oryginalne powtórnie okazane być 
winny i Wystawiony być ma kwit niestemplowany na kazdy 
okręg rządowy z osobna spisany. A 

Strony Życzące sobie podnieść kupony do obligacy) iudenini- 
zacyjnych horwacko. słoweńskich za pośrednictwem c. k. kas wyżej 
wymienionych, postąpić sobie maja według przepisów ustępu 4. 

7. Co do obligacyj indemnizacyjnych zastawionych w banku 
narodowym w Wiedniu lub jego filiach, bank narodowy i filie jego 
wystarają się o arkusze kuponowe, jeżeli strony o to prosić będą, 


8. Co zaś dotycze podniesienia nowych kuponów de obli- 
gacyj indemnizacyjnych znajdujących sie w komisyach sierót lub 
w urzędach sierocych, alho w depozycie sadowym, urzędy obligacye 
przechowujące winny się zgłosić do kas właściwych, przy złożeniu 
obligacyj. w tym przypadku, jeżeli kupony w terminie spłaty zwykle 
same realizują; co zaś dotycze tych obligacyj. od których kupony 
w terminach spłaty stronom wydawane bywaja, rządzcy majatków. 
których to dotycze, wystarać sie maja o wydanie im obligacyj na 
pewien czas, gwoli zgłoszenia się o kupony i podniesienia takowych. 

9. Blankiety do konsygnacyj wydawane będa bezpłatnie przez 
kasy w ustępie 2 wymienione. 


Wiedeń, 6. maja 1864 r. 


Z królewsko węgierskiej nadwornej kancelaryi i 
z królewskiej nadwornej kancelaryi dla Dalmacyi, Horwacyi 
i Słowenii. 


Uwagi. 1. Obligacye każdego 3 osobna fundussu indemnisacyj- 
nego i każdego okręgu rzadowego osobno spisane być 


mają. 

2. Obligrcye mają być spisane według kategoryi kapitału 
w porządku liczbowym. : 

3. Rubryka uwag wolna być powinna od wszelkiego zapi- 
sania. = 

4, W końcu zamieszczona ma być ilość sztuk obligacyj i 


ogólna suma kapitału. Konsygnacye podpisane być winny 
przez składającego je z dodaniem miejsca zamieszkania. 


Konsygnacyn Nr. 
następujących obligacyj funduszu indemnizacyjnego w. . . . . 
byłego okręgu rządowego w . . . . dła których pragnie się 
podnieść nowe arkusze kuponowe przez c. k. kasę w 


liość | Kategorya | 
kapitału Numer Intestacya Uwagi 
sztuk sił | 
r B und 
I . | 
10 000 318 Artur Mezey 
= 745 Stefan Sambo 
i 1024 Karol Bauer 
15 x 4017 — 4028| Maria Döry, wdowa 
1 5000 823 Władysław hr. Almasy 
1000 6139 5 
4 6216 Jan Schück 
r 7001 s 
n 1059 n 
5 5 10.556 5 
1 500 120 1 
100 534 ý 
” 912 n 
3 7 11.611, Andrzej Nagy 
50 29 9 
2 P 340 Jan Schück 


27 sztuk w sumie ogólnej 160.900 złr. 
Jan Wolf. 
(miejsce zamieszkania. ) 


(980) Edikt. (3) 

Nr. 8284. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanisławów wird 
über das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des Sta- 
nisławower Gerichts-Advokaten Dr. Carl Kolischer der Konkurs 
eröffnet. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung 
zu ſtellen haben, werden aufgefordert, ihre Anſprüche mittelſt einer 
förmlichen Klage wider den zum Vertreter der Konkursmaſſe gleich— 
zeitig beſtellten Advokaten Dr. Bardasch, zu deffen Subſtitut unter 
Einem Advokat Dr. Przybyłowski ernannt wird, bis einſchließig 30. 
September 1864 bei dieſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, und in 
der Klage nicht nur die Richtigkeit ihrer Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
begehren, nachzuweiſen, widrigens ſie nach Verſtreichung dieſes Termi⸗ 
nes von dem geſammten Konkursvermögen, ſoweit ſolches durch die 
zeitgerecht angemeldeten Forderungen erſchoͤpft würde, unbeachtet des 
ihnen auf ein Maſſagut zuſtehenden Eigenthums- oder Pfandrechtes 
oder des ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes ausgeſchloſſen, und 
im letzteren Falle zur Abtragung ihrer Schuld an die Maſſe ange— 
halten werden würden. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Konkursmaſſe wird 
Joel Ehrlich beſtellt, und zur Wahl eines definitiven Vermögensver⸗ 
walters und des Gläubigerausſchußes werden alle Gläubiger auf den 
20. Oktober 1864 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts zu erſcheinen 
vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Stanisławów, am 28. Mai 1864. 
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(990) Kundmachung. (2) 
Nr. 12496. Zur Sicherſtellung des Konfervaziond - Dedftofjbe- 
darfes auf der Karpatbenhaupt- und der Sambor-Turkaer ungar. 
Hauptſtraße im Staromiastoer Straßenbaubezirke für das Jahr 1865 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Karpathen-Hauptſtraße. 
In der Wegmeiſterſchaft Starasol. 
die 48, 49. und 50. Meile in der Beiſchaffung von 
1040 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe von 1861 fl. 95 kr. 
B. Auf der Sambor-Turkaer ungar. Hauptſtraße. 
1. In der Wegmeiſterfchaft Turka. 
die 1., 2. und das 1., 2. und 3. Viertel der 3. 
Meile in der Beiſchaffung von 560 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 1545 fl. 45 kr. 
2. In der Wegmeiſterſchaft Lopuszanka. 
die 5., 6. und das I, und 2. Viertel der 7. Meile 
in der Beiſchaffung von 475 Deckſtoffprismen im 
Fiskalpreiſe von 1017 fl. 05 kr. 
3. In der Wegmeiſterſchaft Staremiasto. 
das 3. und 4. Viertel der 7., dann die 8. und 9. 
und das 1. Viertel der 10. Meile in der Bele 
ſchaffung von 417 Deckſtoffprismen im Fiskal— 
preiſe von 572 fl. 96 kr. 


Zuſammen in der Beiſchaffung von 2492 Deckſtoffpris— 

men im Fiskalpreiſe von 4997 fl. 41 kr. 
djterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 107 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 30. Juni l. J. bei der Sam- 
borer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of- 
fertsbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Sta— 
remiastoer k. k. Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Mai 1864, 


Für 


Für 


Obwieszezenie. 

Nr. 12496. Dla zapewnienia dostawy materyału konserwacyj» 
nego na Karpackim i Samborskim węgierskim gościńcu, w powiecie 
drogowym Staremiasto, w roku 1865 rozpisuje się niniejszem per- 
traktacya ofertowa. 

Potrzeba: ; 

A. Na Karpackim gościńcu, w sekeyi Starasol. 
Na 48., 49. i 50. mili 1040 pryzmów materyału ka- 
miennego, w cenie fiskalnej 1861 
B. Na Turka-Samborskim gościńcu węgierskim. 
1. W sekcyi Turka. 
ćwierci 3. mili 560 pryzmów 


1545 


złr. 


Na 1., 2. 1 1. 2. 1 3. 

w cenie fiskalnej 

2. W sckeyi Lopuszanka. 

Na 5.,6. i 1. 2. ćwierci 7. 
nie fiskalnej 


dr. 


mili 475 pryzmöw w cc- 
1017 złe, 05 c. 

3. W sekeyi Staremiasto. 

9., potem J. ćwierci 

572 złe. 


4997 zł. 


Na 3. i 4. ćwierci 7. mili. na 8. i 


10. mili 417 pryzmów w cenie fiskalnej 96 c. 


Razem dostawa 2492 pryzmów W cenie fiskalnej 41 c. 
wal. austr, 

Przedsiębiorcy zechcą swoje: w 10%towe wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 30. ezerwea b. r. do władzy obwodowej 
Samborskiej. 

Wszelkie warunki ofertowe Ogólne i specyałne, jako też i 
le, tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwca 1856 1. 28821 ogło- 
szone, mogą być u wymienionej władzy obwodowej lub w urze- 
dzie drogowym w Staremmieseie przejrzane. 

Później wniesione oferty nie będą uwzględnione, 

Co się do powszechnej podaje wiadomości. 

Z c. k, galic, Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 25. maja 1864. 

(993) G diet. (2) 
Nro. 22395. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird dem abwefenden, unbekannten Aufenthaltes weilenden 
Alexander Grzymała Jazwinski un Vincentia de Blendowskie Jaź- 
wińska mit biefem Edikte bekannt gemacht, daß Josef Stand wider die⸗ 
ſelben am 24. l. J. auf Grund eines Wechſels vom 30. März 1862 
wegen 1000 fl. öſterr. Währ. |. N. G. ein Zahlungs auflagegeſuch 
eingebracht hat, worüber die Zahlungsauflage erging. 

Da der Wohnort derſelben, unbekannt iſt, ſo wird ihnen der 
Advokat Dr. Polański mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Śmia- 
łowski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſel⸗ 
ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 25. Mai 1864. 


(991) Kundmachung. (2) 
Nro, 20564. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Deckſtofflie⸗ 
ferung pro 1865 für die Staatsſtraſſen im Kołomeaer Straſſenbau⸗ 
bezirke und Kreiſe wird hiemit die Ofertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 
a) Auf der Karpathen⸗Hauptſtraſſe für das ? „tel der 


82ten bis einſchließig * tel der 90ten Meile in 4320 Pri- fl. kr. 

men mit dem Fiskalpreiſe von 7183 76 
b) Auf der Kuttyer Verbindungsſtraſſe für die ganze 

ite bis einſchließig * tel der Gten Meile in 921 Prismen 

mit dem Fiskalpreiſe von 1571 38½ 
c) Auf der Ilorodenkaer Verbindungsſtraſſe für die 

ganze lte und te Meile in 350 Prismen mit dem Fis⸗ 

kalpreiſe von 1001 05 


Zuſammen in 5591 Prismen mit dem Flskalpreiſe von 9756 137 
öſterr. Währ. 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Bedingniſſe, namentlich 
auch die mit der h. o. Verordnung Lom 13. Juni 1856 3. 23821 
kundgemachten Offertbedingniſſe können bei der Kolomeaer k. k. Kreis— 
behörde oder dem dortigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10 tigen Vadium belegten Offerten 
längſtens bis 24. Juni l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbebörde zu 
überreichen. , 
Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtiget. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg; den 25. Mal 1864. 


Ghwieszezenie. 

Nr. 20564. Dla zapewnienia dostawy materyału konserwa- 
cyjnego na rok 1865, na drogi krajowe w Kołomyjskim powiecie 
drogowym, tegoż obwodu, rozpisuje się niniejszem konkurs za po- 
mocą ofert. 

Potrzeba : 

a) Na karpackim gościńcu, na Y, 82giej aż do %, zł, kr. 
d0tej mili 4320 pryzmów | w cenie fiskalnej 7183 70 
b) Na Kattyjskim trakcie połaczenia. na 1sza aż 


do / 90tej mili 921 pryzmaw w cenie fiskalnej 1571 38', 
c) Na trakcie Horodenki na całą 1824 i 2ga mile 
350 pryzmów w cenie fiskalnej 1001 05 
Razem 5591 pryzmów w cenie fiskalnej 9756 13!, 


wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogólne i specyalne, jako też i te, 
tutejszem rozporządzeniem z dnia 13. czerwca roku 1856 J. 23821 
ogłoszone. noga być w władzy obwodowej lub w urzedzie dro- 
gowym w Kołomyi przejrzane. 

Przedsiebiorcy zechcą swoje w 10%lowe wadyum zaopatrzone 
oferty, wnieść najdalej do 24. czerwca b. r. do wymienionej władzy 
obwodowej. 

Później wniesione. lub nienależycie spisane oferty nie beda 
uwzględnione. 

Z ec. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 25. maja 1864. 


Edikt. (3) 
Nr. 8048. Das Stanislawower k. k. Kreisgericht gibt dem Mo- 
ses Schulim Halpern kund, daß wider ihn über Anſuchen des Nu- 
chim Arnold auf Grund des Wechſels ddto. Borszczow 30. Jänner 
1864 die Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 100 fl. öſt. Währ. 
ſ. N. G. bewilligt und dem für Moses Schulim Halpern als dem 
Wohnorte nach unbekannten, in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Berson mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Skwarczyński 
aufgeſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Stavisławow, am 25. Mai 1864. 


(979) 


(971) AU FP (3) 

Nro. 12384, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, auf den Namen der Ge⸗ 
meinde Bakowee, Braczaner Kreiſes lautenden 2% oſtgaliz. Natural— 


1014; 7 
Lieferungs-Obligazion r ddo iten November 1829 über 


102 f 33 xe aufgefordert, dieſe Obligazion binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen und die Beſitz— 
rechte darzuthun, widrigens nach fruchtlos verſtrichener Friſt ſolche 
amortiſirt werden wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 20. April 1864. 


Edikt. (2) 
Nro. 18149. Vom k. k. Landesgerichte zu Lemberg werden 
diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 7. Jane 
ner 1864 ohne Teſtament verſtorbenen k. k. Oberlieutenants Ignatz 
Ritter v. Karger eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei 
dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 
16. Dezember 1864 um 10 Uhr Vormittags zu erſcheinen, oder bis 
dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an die 
Verlaſſenſchaft. wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten Forte- 
rungen erſchöpft würde, kein weiterer Auſpruch zuſtände, als in ſo 
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Lemberg, am 6. Mai 1864. 


No 


(989) 


j* 


46% 


(953) Ed yk t. (3) 

Nr. 1056. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomości, że na zaspokojenie wygranej przez 
Samuela Barana przeciw Janowi Korbiczce sumy 255 złr. mon. k. 
z procentami po 5% od dnia 16. czerwca 1856, przyznanych po- 
przednio kosztów egzekucyjnych w kwotach 11 zł. 30 kr., 4 zł. 
48 kr, 4 zł. 14 kr. i zł. 94 kr. w. a. jak i kosztów w kwocie 
6 zł. 24 kr. w. a. obecnie przyznanych, przymusowa sprzedaż re- 
alności pod Nr. 34 w Przemyślu na przedmieściu Podgórzu poło- 
zonej na dniu 27. czerwca o godz, 10tej rano w sadzie tutejszym 
odbedzie sie. 

1. Rzeczona połowa realności, Antoniego Rozumkiewicza i Rozalii 
z Rozumkiewiczów Korbiezkowej własna, sprzedaną będzie ryczał- 
tem na podstawie aktu oszacowania z dnia 17g0 listopada 1858 do 
1. 8036. 

2. Ta połowa realności sprzedaną będzie na wyż oznaczonym 
terminie za jakakolwiek cenę, jeżeliby za cenę szacunkową lub wyż- 
szą sprzedana być nie mogła. 

3. Jako cenę wywołania stanowi się cena szacunkowa tej po- 
łowy realności w kwocie 183 zł. 80 kr, a. w. 

4, Każdy chęć kupienia mający obowiazanym bedzie piata część 
ceny szacunkowej, t. j. kwotę 36 zł. 70 kr. w. a. w gotówce przed 
licytacyą do rak komisyi lieyfacyjnej jako wadyum złożyć, klöre 
dla nabywcy na rachunek ceny kupna zatrzymanem, innym zaś licy- 
tujacym zwróconym zostanie. 

5. Chęć kupienia mającym wolno jest wyciąg tabularny, wa- 
runki licytacyi i akt szacunkowy tej połowy realności w registra- 
turze sądu tutejszego przejrzeć, i o stanie tej realności naocznie 
się przekonać. 

O czem tak obydwie strony, jakotez i właściciele hypoteczni, 
a to 2 miejsca pobytu znajomi do rąk własnych, zaś z miejsca po- 
bytu niewiądomi, mianowicie: Szymon Rozumkiewiez, Katarzyna 
z Roznmkiewiczów Dobrzanska, Magdalena z Rozumkiewiczów Kra- 
ińska, masa spadkowa Maryi Rozumkiewiczowej, Maciej i Rozalia 
Drozdowscy, tudziez wszyscy ci wierzyciele, klórymby uchwała ni- 
niejsza albo wcale nie, albo zapóźno doręczoną była, nareszcie ci, 
którymby po wydaniu tej uchwały prawo hypoteki uzyskali, do rak 
ustanowionego kuratora adwokata Dra. Frenkła z zastepstwem ad- 
wokata Dra. Regera i przez edykta zawiadomienie otrzymaja. 

Z rady e. k. sądu obwodowego. 

Przemyśl, dnia 29. lutego 1864. 


(987) GD set. (2) 

Nro. 21816. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Herrn Johann und der Fr. Julia Saja mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß gegen dieſelbe über Anſuchen des Samuel Weintraub 
die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 35 fl. ſ. N. G. am 
25. Mai 1864 zur Zahl 21516 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Johann und Fr. Julia Saja unbe- 
kannt ift, fo wird denſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Natkes auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 25. Mai 1864. 


E dykt (2) 

Nr. 14583. Sąd krajowy Lwowski uwiadamia niniejszem nie- 
wiadomego z miejsca pobytu Teodora Jamińskiego, iz na prośbę 
Adama Chmielewskiego pod dniem 22. października 1863 do licz. 
44790 wniesioną uchwale lego c. k. sądu 2 dnia 23. listopada 
1863 na podstawie skryplu Teodora Jamińskiego 2 dnia 22. Wrze- 
śnia 1863 prawo zastawu dla sumy dluznej 85 zł. W. a. 2 procen- 
tem po 5% w stanie biernym, połowy obowiązku Jana Stromengera 
złożenia do depozytu sądowego pakielu zawierającego w sobie 163 
duk. i 80 półimpery:łów w złocie na realnościach pod licz, 54 m., 
dalej pod 1.327, 328 i 329 2, tudziez pod liczba l. 146 i 147 %, 
nareście pod J. 585 >, na rzecz Teodora Jamińskiego zuprenoto- 
wanego — zaintabulowanem zostało. > 

Ponieważ miejsce pobytu Teodora Jamińskiego temu c. k. 
sądowi wiadomem nie jest, przeto ustanawia się temuż adwokata 
dr. Krattera w zastępstwie adwokata dr. Malinowskiego na jego 
koszta i szkodę za kuratora, wreczając ostatniemu oraz rzeczoną 
uchwałę. 
Lwów, dnia 4. maja 1864. 


(988) 


(986) Kundmachung. d) 

Rro. 8327. Mit Urtheil des Lemberger k. k. Landesgerichtes 
in Strafſachen vom 23. Mai 1864 Zahl 8327 wurde das Verbot 
der weiteren Verbreitung des beim Heinrich Schmitt für die Wochen— 
ſchrift Tygodnik verfaßten Artikels „Kilka uwag co do sposobu pro- 
wadzenia dziś wojny w Polsce“ nach $. 36 Preßordnung ausge⸗ 
ſprochen. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, am 23. Mai 1864. 


Ogłoszenie. 
Nr. 8327. Wyrokiem c. k. sądu krajowego karnego Lwow- 
skiego z dnia 23. maja 1864 do liczby 8327, dalsze rozszerzenie 


arlykułu „Kilka uwag co do sposobu prowadzenia dziś wojay 
£ . . * . d 
w Polsce“ przez Henryka Schmitta dla czasopisma Tygodnik utwo- 
rzonego na mocy $, 36 ustawy prasowej zakazanem zostało. 
Co niniejszem do powszechnej wiadomości podaje się. 
Lwów. dnia 23. maja 1864. 


(1003) Kundmachung. (1) 
Nro, 11401. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung für die Wiener Straſſe 
Grodeker Straßenbaubezirkes pro 1865 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Deckſtoff-Erforderniß beſteht: 
A. Im Przemysler Kreiſe. 
im Fiskalpreiſe von 
B. Im Lemberger Kreiſe. 
im Fiskalpreiſe von 


fl., Er. 


Aus 820 Prismen 5056 90 


Aus 1280 Prismen 6263 50 
öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offert— 
bedingniſſe können bei den bezüglichen Kreisbehörden oder dem Straf- 
ſenbaubezirke Grodek eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ibre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 24. Juni l. J. bei der betref— 
fenden Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Mai 1864. 


©bwieszczenie. 

Nr. 11401. bla zapewnienia dostawy materyału kamiennego 
(wyrobienie, dostawa, stłuczenie i ułożenie) na wiedeńskim trakcie 
w Grodeckim powiecie drogowym, w roku 1865 rozpisuje sie niniej- 
szem konkurs za pomoca ofert. 

Potrzeba : 
złr. kr. 
5056 90 


A. Na Przemyski obwód. 
w cenie fiskalnej 

B. Na Lwowski obwód. 
w cenie fiskalnej 


820 pryzmów 
1280 pryzmów 6263 50 
wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogólne i specyalne, jako teź i te, 
tutejszem rozporządzeniem z 13. czerwca 1856 |. 23821 ogłoszone, 
mogą być u właściwych władz obwodowych lub w urzedzie drogo- 
wym w Gródku przejrzane, 

Przedsiębiorcy zechcą swoje, w 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 24. czerwca b. r. do odpowiednej władzy 
obwodowej. 

Później podane oferty nie będą uwzglednione, 

Z e. k. galic, Namiestnietwa. 

Lwów. dnia 24. maja 1864. 


(995) CDM | 4. (1) 

Nro. 4261. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Miterben nach Nicolaus Ka- 
tyński, als: der Magdalena Katyńska, dem Franz Katyński, der Bar- 
bara de Katyńskie Dziubiüska, dem Josef Katyński, Johann Katyń- 
ski und der Rosalia Katyńska zu Handen des denſelben aufgeftellten 
Kurators Hrn. Advokaten Kohn und mittelſt des gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Andreas und der Josefa 
Rozańskie dem hiergerichtlichen Grundbuchsamte aufgetragen werde: 

a) Nach Ingroſſirung des beigebrachten Erbseinantwortungsde— 
kretes des beſtandenen Samborer Magiſtrates ddto. 24. Oktober 1835 
3. 1563 und 1882 nach Nicolaus Katyński deffen geſetzliche Erben, 
nämlich: 1) die Constantia de Katyńskie Pukowa, 2) den Josef Ka- 
tyński. 3) den Michael Katyński, 4) die hinterlaſſene Witwe Magda- 
lena Katyńska, ferner 5) den Jobann Katyński. 6) bie Barbara Ka- 
tyńska, 7) den Carl Katyński, 8) den Franz Katyński und 9) die 
Rozalia Katyńska zu gleichen Theilen als Eigenthümer der ganzen 
sub CN. 52 alt, 78 neu im Przemysler Viertel zu Sambor gelegenen 
lib. dom. VI. pag. 9. u. 1. hacr. auf Nicolaus Katyński intabulirten 
Hausrealität zu intabuliren. 

„b) Ferner wird die Stadttafel angewieſen, auf Grundlage des 
zu ingroſſirenden, zwiſchen der Kufrosine Zdanowicz als Käuferin, 
dann zwiſchen Franz Katyński, Michael Katyński, Magdalena Kalz ü- 
ska, Constantia de Katyńskie Pukowa und Barbara de Katyńskie 
Dziubiüska als Verkäufer am 30. Mai 1845 abgeſchloſſenen Kauf- 
und Verkaufsvertrages Die Eufrosine de Pieszczyńska Zdanowicz im 
Wege der Devoluzionsordnung als Eigenthümerin der nach dem vor- 
ſtehenden Abſatze ad a) den Verkäufern grundbücherlich zuzuſchreiben— 
den 6 Theile von der oberwähnten Realität sub CN. 52 alt, 78 neu 
im Aktivſtande derſelben zu intabuliren. he 

«) Hat die Stadttafel auf Grundlage des lib. just. XVII. pag. 
875. pos. 535 bereits ingroſſirten Erbseinantwortungs-Dekretes des 
k. k. Kreisgerichtes in Sambor ddio. 30. Dezember 1857 Zahl 7717 
ebenfalls im Wege der Devoluzions-Ordnung, den Josef Zdanowicz 
als Eigenthümer der ihm nach feiner Gattin Eufrosine erblich zuge 
fallenen und nach dem vorſtehenden Abſatze b) ihr grundbücherlich zu- 
zuſchreibenden %, Theile von der obbeſagten Realität CN. 52 alt, 
78 neu im Aktipſtande derſelben zu intabuliren. 


465 


d) Endlich wird der Stadttafel aufgetragen, auf Grundlage des 
zwiſchen Josef Zdanowicz einerſeits, dann den Eheleuten Josefa und 
Andreas Rozańskie andererſeits am 20. Oktober 1859 abgeſchloſſenen 
Kaufe: und Verkaufsvertrages nach vorläuftger Ingroſſirung desſelben 
dieſe Eheleute Andreas und Josefa Rozanskie als Eigenthümer der 
nach vorſtehendem Abſatze ad c) dem Josef Zdanowiez grundbücherlich 
zuzuſchreibenden "a Theile von der obigen sub EN. 52 alt, 78 neu 
hierorts gelegenen Realität, ferner als Eigenthümer der ganzen lib. 
dom. VI. p. 359. n. 5. haer. dem Josef Zdanowicz tabulartſch eigen: 
thümlichen, sub CN. 7 alt, 78 neu Przemysler Viertel zu Sambor ge: 
legenen Baugrundes zu intabuliren. 

Aus dem Rathe de k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor. am 21. Mai 1864, 


(997) G o i Ff t. (1) 

Nro. 23696. Nom Lemberger k. k. Landes- als, Handelsge— 
gerichte wird dem feinem Woh norte nach unbekannten L. M. Rosenstein 
biemit kundgemacht, daß gegen ihn auf Grund des von ihm akzeptirten 
Wechſels ddto. 3. Februar 1863 über 600. fl. dit. W. die von der 
Ausſtellerin Beile Sobel gebethene Zahlungsauflage bewilligt, und 
dieſelbe ihm zu Handen des auf ſeine Koſten und Geſahr ernannten 
Kurators Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Natkis um die binnen drei Tagen zu erſtattenden Einwendungen zu— 
geſtellt wurde. ' 

Lemberg. am 1. Quni 1864. 


(998) Edikt. (1) 
Nro. 23697. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wird dem feinem Aufenthaltsorte nach unbekannten 8. M. Ro- 
senstein hiemit bekannt gegeben, daß die gegen ihn auf Grund des 
Wechſels über 600 fl. öſt. W. ddto. 27. Oktober 1862 zu Gunften 
der Beile Sobel bewilligte Zahlungsauflage demſelben als dem Wed: 
ſelakzeptanten zu Händen des auf feine Koſten und Gefahr ernanuten 
Kurators Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Natkis mit dem Auftrage zugeſtellt wurde, binnen drei Tagen die 
eingeklagte Wechſelſumme ſammt Nebengebühren zu bezahlen oder aber 
die Einwendungen anzubringen, und die Wechſelſumme ſſcherzuſtellen. 
Lemberg, am 1. Junt 1864. ` 


Rundmachung. (1) 


Nr. 26812. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 6. Mai 1864 3. 5928/385 den D. Schlesinger und 
Sohn, Kaufleuten zu Gleiwitz in Preußen, auf eine Verbeſſerung der 
transportablen Maſchinen zum kontinuirlichen Schneiden der Eiſen— 
bahnſchwellen ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer von 
Sechs Jahren ertheilt. 3 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


41006) 


Lemberg, am 29. Mat 1864. 
(1002) III. Eiuberufungs-Edikt. 


Nro, 25190. Sofie Nahlik, Photographensgattin aus Lemberg. 
welche ſich unbefugt außer den öſterr. Staaten aufhält, und den erſten 
zwei Aufforderungen vom 3. Jänner und 10. September 1863 zur 
Zahl 79157 und 45149 zur Rückkehr in die Heimath nicht Folge 
geleiſtet hat, wird hiemit zum dritten Male aufgefordert, binnen Gi- 
nem Jahre von der erſten Einſchaltung des erſtbezogenen Einberu— 
fungs - Ediftes in die Landeszeitung zurückzukehren und ihre Rückkehr 
zu erweiſen, widrigens gegen dieſelbe das Verfahren wegen unbefug— 


Anzeige - Blatt. 


6 aj . e . 

Zuchl-Schaſbieh⸗Uerkauſ. 
Von der Wirthſchafts- Direction der Hochfürſtlich zu Salm- 
Reifferscheid’fchen Herrſchaften Raita und Blansko in Mähren, dritte 
Eiſenbahnſtation von Brünn nach Prag, werden nach der Schur im 
Monate Juni l. J. 

15 Stück 2- und 3jährige Widder, 
300 Stück jährige und ältere Zuchtmütter 

Baur die vom 1. Mai an daſelbſt in der Wolle beſichtiget werden 
önnen. 

Dieſes Vieh iſt der edelſten Abſtammung und Negretti-Blut, 
hochfein, was der alljährlich erzielte Wollpreis von 190 bis 210 fl. 
hinlänglich rechtfertigt. 
das Durchſchnittsſchurgewicht beträgt 1%, bis 2 Pfund pr. 
Stück. 


Fisitazions- Anzeige. 
Wegen Verringerung des Viehſtandes werden in 
Siemiamówka, bei Szezerzee, 


ko 7. und 8. Juni bei 100 Stück Buge und Jungvieh, fo wie auch 
verſchiedene Wirthſchafts- und Ackergeräthe an den Meiſtbiethenden 


abgegeben 
Lizitazion beginnt um 9 Uhr. 


— — — E—— — ar — — 
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ter Auswanderung nach dem faif. Patente vom 24. März 1832 eins 
geleitet werden würde. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Mai 1864, 


(1004) Kundmachung. (1) 
Nr. 21559. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung) für die Wiener, Ja- 
worower und Dobromiſer Straſſen, Przemyśłer Straßenbaubezirke 
pro 1865 wird hiemit die Offertverbandlung ausgeſchrieben. N 
Das diesfällige Deckſtofferforterniß beſtebt: 
A. Im Przemyśler Kreiſe. 
In der 38., 39., 42. und 43. Meile der Wiener Straße, 

in der 9, 10., 11. und 12. Meile der Jaworower 

Verbindungsſtraße, in der 1. und 2. Meile der Do- 

bromiler Verbindungsſtraße mit 2950 Prismen im 

Fiskalpreiſe von 12045 fl. 20 kr. 

B. Im Sanoker Kreiſe. 
In der 3., 4. und (. Viertel der 5. Meile der Dobro- 

miler Verbindungsſtraße mit 450 Prismen im Fil- 

kalpreiſe von 1128 fl. 50 kr. 
öſterr. Währ. ; 

Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of: 
fertbedingniſſe, können bei den bezüglichen Kreisbehörden oder dem 
Straſſenbaubezirke Przemyśl eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10 gen 
Vadium belegten Offerten bis zum 27. Juni 1864 bei den genann—⸗ 
ten Kreisbehörden zu überreichen. 

Nachträgliche oder nicht vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerte 
bleiben unberückſichtiget. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 24. Mai 1864. 


©bwieszczenie. 

Nr. 21559. Dla zapewnienia dostawy materyału (wyrobienie, 
przywóz, stłuczenie i ułożenie) na Wiedeńskim, Jaworowskim i Do- 
bromilskim trakcie, w powiecie drogowym Przemyskim w r. 1865, 
rozpisuje się nimiejszem konkurs za pomoca ofert. 

Potrzeba : 

A. W obwodzie Przemyskim. 
Na 38., 39., 42. i 48. milę wiedeńskiego traktu, na 9. 
10., 11. i 12. mile Jaworowskiego (raktu, na 1. i 
2. milę Dobromilskiego twaklu 2950 pryzmów 
w cenie fiskalnej 12045 złr. 20 c. 
b. W obwodzie Sanockim. 
Na 3., 4. i f. ćwierci 5. mili Dobromilskiego traktu 

połaczenia 450 pryzmów w cenie fiskalnej 1128 
wal. ausir. 

Wszelkie waranki ofertowe ogólne i speeyalne, i te, tutejszem 
rozporządzeniem z dnia 18. czerwca 1856 roku J. 23821 ogłoszone, 
mogą być u właściwych władz obwodowych, lub w urzędzie dro- 
gowym w Przemyślu przejrzane. 

Przedsiębiorcy zechca swoje, w 107 wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 27. czerwea b. r. do wymienionych władz 
obwodowych. 

Późniejsze lub nie podług przepisów sporzadzone oferty nie 
będą uwzględnione. 


ur. 50 c. 


Z e k. Namiestnietwa. 
Lwów, dnia 24. maja 1864. 


— 
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- Boniesienia pryw 
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. 2 - 
Sprzedaż Wiec rasowych: 

Dyrekcya zarzadu dóbr ksiecia Salm - Reifferscheid w Raitz i 
Blansko w Morawii, trzecia stacya kolei żelaznej „Berna do Pragi, 
sprzedawać będzie po strzyży w miesiacu czerwch b. r.: 

15 sztuk 2- I Zletuich baranów, 
300 sztuk 2letnich i starszych matek rasowych, 
które od 1. maja moga być tamże oglądane W welnie. 

Te owce sa najszlachetniejszej rasy, krwi Negretti, najcień- 
szej wełny, czego dostatecznie dowodzi zwykła coroczna cena 
wełny od 190 złr. do 210 złw. 

Przeciętna waga strzyzy wynosi 1°, do 2 funtów z każdej 


(885—3) 


— — . — — 


Ogłoszenie licytacji. 


W Siemiamowce, okolo Szezerea, 


na dniu 7. 1 8. 


odbedzie się z powodu zmniejszenia stanu bydła b 

czerwca b. r. sprzedaż około 100 sztuk bydła roboczego | Jało- 

wniku, jakoteż różnych narzędzi gospodarskich i PB A 
Licytacja rozpocznie się © godzinie 9. (975—=) 


2 


466 


CHEFS-D'OEUVRE » TOILETTE! 


Patronificirt an Kaiserlichen, Königlichen u. Fürstlichen Höfen Ausgezeichnet durch Privilegien, Patente und Medaillen! 
an Dr. L. Beringuier s Dr. Suin de Boutemard's 
3 SIKRONEN- GAST | /JEWIECES GC! 


(Quintessenz d’Bau de Cologne) SST, in 1, u. % Päckchen 4 70 u. 35 Nkr. 


z .AZRI 

mae 24. 26 A 

ai lech and Wasch. Das billigste, bequemsle und zuverlässigste Erhaltungs- und Reini- 
iät — nicht nur als köstliches Kiech- und Wasch- as billigste, bequemste und 2 DESTE une "U 

Von hervorragender Quali ' or nr | gungsmiitel der Zähne und des Zahnfleisches, ertheilt diese Pasta 


ein iches medikamentoscs EUnterstätzungsmittel \ i A z ! 
W” WO cosik o aien ter ermuntert und ME E * | gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchst wohlthätige Frische 
"Ax , 
Dr. BERIENGSUERERS 


g s DNN R. a A a = Wa ak 
We d. jr. Be NV nA N lg R s 5 
GENEWY amp" ‘Auter-Wurzel-Haaröl 
AR o RIAR MARAA AA A A Kräuter- Wurzel-Haarö 
e esz A TB i r i 1 N 
Kräuter — Seife Ara R” "CPR in, für längeren Gebrauch ausreichenden, Flaschen à 1 Fl. 
E ; ARNO zusammengesetzt aus den bestgeeigneten Pflanzen-Ingredienzien, zur Erhaltung, 
zur Verschönerung wi Verbesserung Aż Teints SE SA Een EEE Stärkung und ae 105 ek wd 10 wie zur Verhütung 
lle Hautunreinheiten, so wie mit grosser Erspriessliehkeit = der so lästigen Schuppen- und Flechtenbildung. 
an Baeza jeder Art geeignet — im versiegelten Original-Päck- = 


chen a 42 Nkr, — 4 Bal ſam. Oliven -Seife 


Dr. Berinzuiers als ein mildes wirksames tägliches Waschmittel selbst für die zar- 


& i n > z i . À J i Gm 85 1 ” 
TR À Veget. Haarfärbemittel leste Haut von OE PARE „PA e empfohlen ; 
VS 


BIS i i mit Bü u 5 Fl. öst. W 

= complett in Etui mit Bürsten und Schaalen A 5 Pl. öst. W. > A 

Q sA | Ä ek A ) z Dr. Hertung 8 AARTUNG: 
Als vollkommen zweckenisprechend und durchaus un- W LA 3 gaming; | 

schädlich anerkannt, um die Kopf- und Barthaare, so wie die Augenbra - FR Chin a rinden-De!, 17 ii . S 
nen in allen beliebigen Schattirungen dauernd zu firhen. cs aus einer Abkochung der hesten Chinarinde mit bal- Ke eń END; 


s-r | samischen Oelen, zur Konservirung und Verschönerung RIS? 
EAG I ler Haare ; (a 85 Nkr.) Hal r mi. 
k 0 í ; 2 Een niit 

Dr. Hartung's ee 
Riräuter-Pomade, 
aus anregenden, nahrhaften Säften und Pllanzen-Ingredienzien. zur Wiederer- 
weckung und Belebung des Haarwuchses (4 85 Nkr.) 


Prof. Dr. Linde’s 


Veget. Stangen-Pomade 


erhöht den Glanz und die Elastizität der Ilanre, und eignet sich gleichzeitig 
zum Festhalten der Scheitel; = in Originalstücken a 50 Nkr. = 


DE> Die ſämmtlichen obigen, tuich ihre hervorragenden Eigenſchaften rühmlichſt bewahrten Spezialitäten, find unter Garantie 
der Aechtheit für die Stadt Lemberg ausſchlielich vorrathig Leid. F. Klcin’s Wiwe el Gebhardt, Bonifacius Stiller, Apoth. Sigm. 
Rucker, Friedrich Śchutnik, Spoib. A. Berliner verwals Larcri und Peter Mikelasch, ſewie euch in Burzarz: M. Lipschütz nud J. Kodrehski 
el Kercel, Brody: Ewa Kornfeld, Brzeżan: B. Faderhecht, (sarthow: Meses Fränkel, Drokohyez: J. Resenheim, (rodek: Apoth. Tomaszewski, Jaroslau: Apcth. Jos. 
Rohm, Jasło: Apoth. Ign- Łukasiewiez, Kolomea: Scheje Hermann, Kepyczyńce: Apetb. X. Wierzekowski, Krakau: Jes. Bartl, Lisko: Apoth. Robert Barański, 
Monasterzyska: J. Lipschülz, Newark; Car) Laur, Przemyślany: Npeth. SI, Miedlicki, Przemyśl: Eduard Machalski, Przeworsk: Npolh. Felix Swilalski, Rzeszow: 
Jgn. Schaitter et Comp., Sambor: J. Rosenheim. Sarok: Apoth. Joh. Zarewiez. Skałat: Ladisl. Dietz, Śniatyn: M. Niemczewski, Sokal: A. W. Grot, Stanisłau: 
R. Switaleki, 2 poth, früher Tomanek, Stryj: J. German, Tarnopol: M. Schlifka, Tarnow: Jos Jab, Turka: A. Czyrniański, Zaleszezyk: Jos. Kodrebsli, Złaczow: 
Andreas Gottwald, Żołkiew: Resie Barbag und in Żurawno beim Apoth. Ladislaus Postępski. (2030 -17— 10) 


2 R 34 EA WA N EN Żadnej przeszkody przebywać w nadmienionych zdrojowiskach, wiece 
2 33 08V DD E09 iw Szczawnicy, byle sie zgodnie z przepisami praw obowiazuja- 
— — cych zachowywali. (984) 


bie k. Kk. landesbefugten Mlasfabrikanten . rg W AJ » 2 
S. BG MEC HH ci Comp. LDewiladonlenie 

zu Krasna, Poft Wa lachiſch-Kleſeritſch A 3 8 8 

Nantbelnstatian e | Ważne dla pp. posiedzieieli gorzelni. 


— — 


Haupt - Niederlage BEN A Leopoldstadt, Czernin- 
wi N EN dee Gorzelny z Prus, biegły w swym zuwodzie, 
ien. U SCE SM asse Nr, 7, 5 3 . A 
SE na co może złożyć swiadectwa zalecające, który 


Erzeugen alle Gattungen Beleuchtungs-Gegenſtände fir Moderateur-, od wielu lat zarządzał wielkiemi gorzelniami i bro- 
Petroleum- und Nafta- Lampen, als Campencylinder, Lampenkugeln, warami. obeznany doskonale z wyrobem okowity za 


Lampenfchirme, Gaswaſen mit Zapfen und Fuß, in allen Größen und A ; A y i- 
Farben, mit und ohne Dekort, ferner Schleifgläſer, Luxuswaaren in | POSI ednietw "M. BASZYW PAR owych, tudzież z fabry- 
kacyą drożdży i piwa zwanego bawarskiem, szuka 


Kryſtall, Mittelfein — und Farbengläſer, febr ſchöne ordinäre Hohl: 
gläſer, Apothekergläſer und Parfümflaäſchchen, alle Sorten Tafeln, od Sw. Jana r. b. umieszczenia odpowiedniego badź 
to w Polsce, bądź też w Galieyi lub Rosyi. 


grüne Hohlmaaren, Wein- und Champagnerbouteillen, ſo wie auch alle 
Sorten Bouteillen zu mouſſirenden Getränken, überhaupt alles, was von 

Blizsza wiadomość udzieli der Wirthschaftsrath 
und Herrschaften - Bevollmächtigter, Herr A. Brauneis in 


Glas erzeugt werden kann. 
Da unfer Verkehr in Beleuchtungs-Gegenſtänden iu ganz Oeſter— 
Wien, Landstrasse, am Heumarkt, Selesianergasse Nr. 8. 


reich und allen größeren Städten Deutſchlands beſteht, ſo finden ſich 
auch bei uns alle Sorten Lampencylinder zu den üblichen Brennern vor. 


Lieferzeit 4 bis 5 Wochen, nach der Aufgabe, in beſonderen (985—1) 
Falen > früher, durch den eigenen Betrieb erscht ue h tern 
mit 16 Oefen und mehreren Dampf- und Waſſerſchleifwerken ex: | Zr. ee ee 
Bia. 115 ne i win BESETTITIEIES SIESETEEIEIT 
- ieſelben ermachtigen ihren Vertreter Hrn. Salomon Buber M wa 4 ch "aaa 6 TERZ Cz) 
in Lemberg und Husiatyn, Aufträge für ihre Rechnung zu überneh⸗ EJ sj A N a ” : EN 1 N E 
men, welcher auch auf Verlangen der P. T. Beſteller denſelben Preis- FA < A c Ba bu: 2 FR] 


GRECY 
. P=2) 


courante ertheilen wird. (9773—2) A 


- & właściciel handlu korzennego we Lwowie pod I. P) 
Ogłoszenie z Szczawnicy. 


| F9 225 m., oznajmia niniejszem szanownej publiczności, 
Za obstaraniem sie Zarządu zakładu zdrojowego W Szczaw- 


SIDE 


| © iz w jego handlu jest do nabycia 
A 48 ŁASAEGO WYROBU 

nicy, furmau Stachoń w Bochni zaopatrzył się wygodnym — kry- | 9 iwo po 6 21. — dubellowcgko 7złeża wiadro erde? 
tym powozen, na rysorach, tudzież z dobrym zaprzęgiem, dla prze- E P i er 5 i 
wożenia gości zdrojowych z Bochui do Szczawnicy, o Którym Ci | £ podwójnie rafinowany funt 36 kr. 
goście pragnacy odbyć podróż wygodnie 2 Bochni do Szczawnicy, 32 
wywiedzieć Sie mogą w Bochni na stacyi kolei, lub w handlu pana 

Nachowskiego 1 Syna. 

Zarazem podaje sie do wiadomości, ze na zapytanie czynione, 
czyli osobom obcokrajowym wolno będzie przebywać t. r. w gali- 
cyjskich zakładach zdrojowych w obec istniejącego stanu oblężenia? | = 
stanowczo oświadczono: iż poddani polsko -rossyjscy, zamierzające | Q Cegiy w różnych watunkach. (2247—18—19) 
w celu kuracyi udawać Się do zakładów zdrojowych, okręgu rządu | ŠJ _ _ _ ~ ; 

Krakowskiego — zaopatrzeni legalnemi paszportami, nie będą mieli GIL ASBDSRSAGASZGZE ZEQSRSĄ 
z — — —ͤ— 


©icj rzepakowy í 


pojedyńczo 9 


Swiece | stołowe funt 40 kr., 


argandzkie „ 42 „ 


N 79 


e Mydła suche dwuletnie funt po 36 i 32 kr. podług 
RÓ wagi wiedeńskiej. 


SAASQDASA 


